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Kühlende Hitze: LOGO! überwacht thermodynamischen Kälteprozess
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Franz Josef Mayer GmbH



Pink GmbH
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Mit Druck in ein neues Zeitalter: Simatic S7-200 sorgt für Quantensprung bei Bedruckanlage
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Da steckt mehr drin Simatic S7-1200 im Internet
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Ideale Plattform, individuelle Lösungen Flexibler Einsatz der Simatic S7-200 in Kältetechnik und HLK
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Liebe Leserinnen und Leser,



M



it Einführung der Kompaktsteuerung Simatic S7-1200 schlagen wir ein neues Kapitel der Erfolgsgeschichte unserer Speicherprogrammierbaren Steuerungen für



den unteren Leistungsbereich auf. Was bisher gut war, wird gut bleiben. Kompakt, leistungsstark und einfach zu handhaben – das bisherige Gütesiegelder Micro-SPS Simatic S7-200 zeichnet auch den Neuzugang bei den Simatic-Controllern aus. Aber darüber hinaus eröffnet Simatic S7-1200 eine neue Dimension in dieser Leistungsklasse. Das Stichwort heißt Integration. Simatic



S7-1200 besitzt eine integrierte Profinet-Schnittstelle für die einfache Vernetzung und Kommunikation zwischen Engineering-System, Controllern und HMI.



Vor der Entwicklung des neuen Systems haben wir Anwendern beim



Heinz Eisenbeiss Leiter Marketing und Promotion Siemens Automation and Drives, Industrial Automation Systems, Sales and Marketing



Programmieren und Projektieren genau auf die Finger geschaut. Aus diesen Erkenntnissen heraus haben wir mit dem Simatic Step 7 Basic EngineeringSystem einen völlig neuen, ganzheitlichen Engineeringansatz für SPS und HMI realisiert. Das ermöglicht Ihnen jetzt ein besonders schnelles und einfaches Engineering, zum Beispiel durch die moderne Benutzerführung für intuitives, grafisches Projektieren oder die intelligente Drag-and-DropTechnologie. So werden Fehlermöglichkeiten von vorneherein konsequent minimiert, und es wird vor allem durchgehend enorm Zeit gespart. Und wenn jeder Euro zählt, zeigt das flexible und skalierbare Hardware-Design des neuen Automatisierungssystems seine Vorzüge. Durch aufsteckbare Signalboards können zum Beispiel der CPU Ein- und Ausgänge hinzugefügt werden, ohne dass die Steuerung mehr Platz braucht.



In schwierigen Zeiten ist es besonders wichtig, mit Ideen und sparsamem Ressourceneinsatz zu überzeugen. Mit Simatic S7-1200 und LOGO! liefern wir auch in Zukunft ein stabiles Fundament, auf dem innovative Lösungen mit konkurrenzfähigen Preisen gedeihen können.
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Neue Micro-SPS Simatic S7-1200 im perfekten Zusammenspiel mit HMI Basic Panels und Step 7 Basic



Perfektes Paket



Siemens AG



Die neue Micro-SPS-Familie Simatic S7-1200 vereint ein vielseitiges und ﬂexibles Aufbaukonzept mit mehr Performance und einem äußerst kompakten Aufbau. In Design und Handhabung eröffnet Simatic S7-1200 eine neue Dimension in der unteren Leistungsklasse. Das neue Engineering-System Simatic Step 7 Basic konﬁguriert und programmiert sowohl die Controller als auch die neuen HMI Basic Panels und garantiert damit ein perfektes Zusammenspiel für die besonders einfache und schnelle Programmierung, Vernetzung und Inbetriebnahme. Zusammen bilden die neuen Controller-, HMI und Softwareprodukte eine ideale Basis für kompakte Automatisierungslösungen.
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roße Leistung, wenig Platzbedarf im Schaltschrank und ein wirtschaftlicher Preis – auch bei Applikationen, die nur eine relativ begrenzte Funktionalität im Hinblick auf die Steuerung benötigen, wachsen die Anforderungen stetig. Anwender möchten komplexe Programme auch mit einer MicroSPS implementieren und benötigen dafür mehr Speicher und eine größere Rechenleistung der CPU. Auch der Funktionsumfang steigt, sodass Aufgaben, die bislang „großen“ Controllern vorbehalten waren, zunehmend auch bei Automatisierungsprojekten mit



Micro-SPS umgesetzt werden müssen. Gleichzeitig geht der Trend zu kompakten Maschinen und einer Automatisierung nah am Prozess weiter, sodass die Anwender eine möglichst kompakte Steuerung benötigen. Genau auf diese Anforderungen sind die neuen Kleinsteuerungen Simatic S7-1200 zugeschnitten. Sie bieten im Vergleich zu ihrem Vorgänger Simatic S7-200 mehr Funktionalität, Speicherkapazität sowie Geschwindigkeit und sind gleichzeitig deutlich kompakter.



SKALIERBAR, VIELSEITIG UND KOMMUNIKATIV Bei der Hardware überzeugt die neue Micro-SPS mit einem flexiblen und variantenreichen Aufbaukonzept. Neben den E-/A-Baugruppen (Signal Modules) besteht bei der S7-1200 Micro-SPS auch die Möglichkeit, Kommunikationsmodule für die serielle Anbindung auf der linken Seite der Zentralbaugruppe anzuschließen. Darüber hinaus wurde speziell für Anwendungen, die neben den on-board E-/A-Signalen nur wenige weitere E-/A-Signale benötigen, ein Signal Board entwickelt, das direkt auf die CPU-Baugruppe aufgesteckt wird. Aktuell gibt es eine Version mit je zwei digitalen Ein- und Ausgängen oder einem analogen Ausgang, weitere Signal Boards sind in Vorbereitung. So kann der Anwender die Micro-SPS S7-1200 kostengünstig um einige Kanäle ergänzen, ohne dass ein ganzes E-/A-Modul notwendig ist, oder beispielsweise bei der Inbetriebnahme einige zusätzliche Kanäle ohne Änderungen am Schaltschrankaufbau ergänzen. Bei den CPUs bietet die S7-1200 ein abgestuftes Spektrum an Speichergröße, on-board E-/A-Signalen Baugrößen, Betriebsspannung und Ausgangsvarianten. Alle Zentralbaugruppen bieten dabei die gleiche Performance, unterschieden sich aber bei ihrer Erweiterbarkeit, sodass der Anwender ein Maximum an Flexibilität bei gleicher Leistung erhält. Mit dem neuen kompakten Switch-Modul CSM 1277 aus der Scalance-Systemfamilie lässt sich Simatic S71200 äußerst einfach und schnell in beliebige Netzwerktopologien einbinden. Die Micro-SPS ist dank Proﬁnet-Schnittstelle nahtlos in die Kommunikation über Industrial Ethernet eingebunden. Die Anbindung über Proﬁnet IO ist in Planung.



Intuitives und efﬁzientes Engineering und hohe Bedienqualität bieten die Software Simatic Step 7 Basic und Simatic HMI Basic Panels
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Skalierbar und flexibel erweiterbar: das neue Automatisierungssystems Simatic S7-1200 (von links: Kommunikationsmodul, CPU, Signalmodule)



INTEGRIERTE TECHNOLOGIEFUNKTIONEN Die integrierte Technologie der Micro-SPS Simatic S7-1200 schließt schnelle Eingänge für das Zählen und Messen (bis zu sechs Highspeed-Zähler – drei mit 100 kHz und drei mit 30 kHz, sowie zwei HighspeedOutputs für Impulsfolgen mit 100 kHz), Ausgänge für die Pulsweitenmodulation sowie Ausgänge für die Steuerung von Geschwindigkeit, Position oder Steuerzyklus ein. Diese einfachen Motion Control-Funktionalitäten sind somit integrierter Bestandteil der Micro-SPS. Dank der integrierten Funktionalität mit leistungsfähiger Hard- und einer Engineering-Software, die eine voll grafische Parametrierung ermöglicht, lassen sich die Technologiefunktionen einfach und schnell umsetzen.



EINheitliches ENGINEERING Kernelement des perfekten Zusammenspiels von Steuerung und HMI ist das Engineering-Systems Simatic Step 7 Basic mit Simatic WinCC Basic, das ein schnelles und einfaches Engineering ermöglicht. Der Benutzer kann über eine gemeinsame, klar strukturierte Projektansicht auf alle Informationen eines Projektes zugreifen. So basiert das Projekt zu jedem Zeitpunkt auf konsistenten Daten, auch nach punktuellen Änderungen und Modifikationen. Die klare Struktur des Projektbaums bleibt auch bei komplexen Projekten immer übersichtlich und ermöglicht den schnellen Zugriff auf Geräte, Ordner oder spezielle Ansichten. Per Drag and Drop können Symbole entsprechender Hardware zugeordnet und Tags zwischen Steuerung und HMI verbunden werden.
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Das aufgabenorientierte User Interface ermöglicht ein intuitives Arbeiten. Alle Editoren sind in ein gemeinsames Framework eingebettet, und der Nutzer kann per Mausklick zwischen ihnen hin und her wechseln. Einheitliche Funktionen für alle Editoren ermöglichen schnelles und effizientes Projektieren. Unterschiedliche Engineeringelemente können in lokalen und globalen Bibliotheken abgespeichert und sowohl im gleichen Projekt als auch in anderen Projekten wiederverwendet werden. Ergänzt wird die Funktionalität des EngineeringSystems durch umfangreiche Funktionen für Onlinetest und -diagnose. Nutzer sind mit einem einzigen Mausklick online, auch wenn noch kein Projekt geladen ist. Die Online-/Offline-Daten eines Projekts werden sofort verglichen und Unterschiede klar dargestellt. Unterschiedliche Module können sowohl im Online- als auch im Offline-Modus geöffnet werden.



TECHNOLOGIEOBJEKTE, STEUERUNG, HMI – ALLES IN EINEM SYSTEM Technologieobjekte, wie Achsen oder PID-Regelung, können im Fenster „Neues Objekt hinzufügen” hinzugefügt werden. Nutzer werden bei der Parametereingabe der Technologieobjekte durch selbsterklärende Funktionsbeschreibungen unterstützt. Zusätzlich ist eine Online-Hilfe in die Software integriert. Sobald das Objekt fertig konfiguriert ist, kann es sofort im passenden Editor geöffnet werden. Bei der Programmierung der Steuerung unterstützen intelligente Funktionen den Nutzer und reduzieren die Fehlerquote. Befehle, die oft genutzt werden, können in einer Favoritenliste gespeichert werden.



PERFEKTE ERGÄNZUNG: SIMATIC BASIC PANELS



Komplette Module können kopiert und zu Programmen von anderen Simatic S7-1200 Steuerungen hinzugefügt werden – neue Symbole werden automatisch generiert. Programmbausteine können mit einem einzigen Klick nachträglich geändert und auch bereits abgespeichert werden, wenn noch nicht alle Symbole oder E/As zugeordnet wurden. Genauso einfach lassen sich Verbindungen konfigurieren oder verändern. Simatic Step 7 Basic beinhaltet zudem die leistungsstarke HMI-Software Simatic WinCC Basic für efﬁzientes Programmieren und Konﬁgurieren von Simatic HMI Basic Panels. So lassen sich per Drag-and-drop Prozesswerte der Steuerung direkt im HMI-Projekt nutzen. HMI ist Teil des gesamten Projekts. Dadurch sind konsistente HMI-Daten immer garantiert. Verbindungen zwischen HMI und SPS lassen sich zentral deﬁnieren. Mehrere Templates können erstellt und auch anderen HMI-Bildern zugewiesen werden.



Die Funktionalität der Micro-SPS Simatic S7-1200 wird perfekt durch die neuen Simatic Basic Panels ergänzt, die ideal mit der Micro-SPS zusammenspielen. Die neuen Tasten-Touch-Panels in Schutzart IP65 ermöglichen eine kostengünstige Visualisierung auch in rauer Industrieumgebung. Entsprechend der Aufgabenstellung sind die Basic Panels mit Touch-Displays in Bildschirmgrößen von 4" bis 15" erhältlich. Die Tasten mit taktilem Feedback sind ideal für sich wiederholende oder besonders wichtige Funktionen und erhöhen die Bediengenauigkeit. Durch ihren identischen Aufbau sind sie untereinander kompatibel. Upgrades sind einfach möglich. Unabhängig von den Displaygrößen verfügen sie alle über ein Meldesystem, eine Rezepturverwaltung, Kurvenfunktionalität, eine Sprachumschaltung für bis zu fünf Sprachen und eine integrierte Proﬁnet-Schnittstelle.



KOMPLETTES PAKET



Innovationen auf einen Blick Neue Controllerfamilie Simatic S7-1200 mit:



p neuem skalierbaren und ﬂexiblen Aufbaukonzept für kompakte, clevere Lösungen



p Integrierter Proﬁnet-Schnittstelle für Programmierung, HMI-Anbindung und CPU-CPU Kommunikation



p Leistungsfähigen integrierten Technologiefunktionen für Zählen, Messen, Regeln und Motion Control



Simatic S7-1200 ist äußerst vielfältig einsetzbar und eignet sich für die Automatisierung kleinerer Maschinen und Förderanlagen ebenso wie als dezentrale Regelungskomponente in größeren Systemen. Insbesondere das ideale Zusammenspiel zwischen Controller, HMI Basic Panels und dem neuen integrierten Engineering-System Simatic Step 7 Basic für Controller und HMI macht die neue Controllerfamilie Simatic S7-1200 zu einer perfekten Lösung für die einfache Automatisierung. Der Anwender profitiert von der hohen Flexibilität durch skalierbare Hardware und kann so einfach die für den konkreten Anwendungsfall benötigte Funktionalität und Aufbautechnik reaÞ lisieren.



Neue Simatic HMI Basic Panels für:



p Kostengünstige Visualisierung auch in rauer IP65-Industrieumgebung



p Flexible Anpassung an die Maschine durch hohe Skalierbarkeit



p Einfache Vernetzung und durchgängige Kommunikation Neues integriertes Engineeringsystem Simatic Step 7 Basic für Controller und HMI mit:



p aufgabenorientierten, intelligenten und intuitiven Editoren



p gemeinsamen Engineering Framework



Siemens AG



für Hardware- und Netzkonﬁguration, Programmierung, Diagnose u.v.m.



Zusätzliche Signal Boards vergrößern die Anzahl digitaler Ein- und Ausgänge der Steuerung ohne „Größenzuwachs“



Rubrik 7
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Siemes AG



Modulare Simatic S7-1200 für die Fördertechnik



Erweiterungsprojekt gemeistert Kompakt, modular, intuitiv zu bedienen – diese Eigenschaften schätzt Elektro Schumacher besonders an der neuen Simatic S7-1200 mit Step 7 Basic und WinCC Basic. Für die Automatisierung einer Förderanlage hat sich das Unternehmen deshalb für dieses Steuerungspaket entschieden.
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ie Firma Elektro Schumacher im nordrheinwestfälischen Swisttal erhielt die Anfrage, eine Förderbandanlage mit vier weiteren Bändern zu erweitern. Das Elektrogeschäft von Rudolf Schumacher wurde 1996 gegründet und hat sich auf den Schaltschrankbau für Umbauten und die Errichtung von Neuanlagen im industriellen und privaten Bereich spezialisiert. Aufgabe bei der Erweiterung der Förderbandanlage war es, die Bänder zu automatisieren und in die bestehende Förderanlage zu integrieren. Die Förderbänder werden zeitversetzt gestartet, kontinuierlich überwacht und sind mit einem Hand- und Automatikbetrieb ausgestattet. Des Weiteren war eine binäre Kopplung zur bestehenden Anlage gefordert. Zukünf-



Eine große Herausforderung: Die Automatisierung von Förderbandanlagen



tig sollte die Anlage außerdem noch mit einem TouchBediengerät mit graﬁscher Darstellung erweitert werden können. Rudolf Schumacher setzt bereits seit der Firmengründung nahezu ausschließlich Produkte von Siemens ein. „Ich habe von Anbeginn eine hohe Qualität und Liefertreue von Siemens erhalten. Darüber hinaus hat mich der Siemens eigene Vertrieb und die Siemens Promotion für Automatisierungstechnik fachlich immer bestens unterstützt“, begründet der Firmeninhaber seine Entscheidung.



DIE IDEALE STEUERUNG FÜR DIE MODERNISIERUNG Da für Rudolf Schumacher das Erstellen von Steuerungsprogrammen kein alltägliches Geschäft ist, suchte er für die Automatisierung der Förderanlage gezielt nach einem einfachen und möglichst intuitiven Programmiertool auf dem neuesten Stand der Technik. Siemens stellte ihm daraufhin die neue Kompaktsteuerung Simatic S7-1200 und die Programmiersoftware Step 7 Basic mit integriertem WinCC Basic zur Visualisierung vor. „Die Simatic S7-1200 hat mich aufgrund ihres guten Preis-Leistungs-Verhältnisses sowie ihrer Kompaktheit und der modularen Erweiterbarkeit über ein Signal-Board-Modul sofort überzeugt“, lobt Rudolf Schumacher. So kann er die On-Board-Peripherie der vorhandenen CPU 1214-C über ein Signal Board erweitern, ohne die Baugröße verändern zu müssen, falls diese später einmal nicht mehr ausreichen sollte. Das ist deshalb wichtig, da das Schaltschrankvolumen bei dieser Automatisierungsaufgabe begrenzt ist. Die Kopplung der Simatic S7-1200 zum Programmier-PC/-PG erfolgt über die in der Simatic S7-1200 integrierte Proﬁnet-Schnittstelle. Diese unterstützt auch das Protokoll TCP/IP native. Genauso wie die HMI Basic Panels von Siemens. Rudolf Schumacher ist von dieser Lösung begeistert: „Diese RJ45-Schnittstellentechnologie besitzen auch meine PCs. So kann ich mich sofort mit einem handelsüblichen IE TP CordEthernet-Kabel direkt auf die CPU koppeln. Die integrierte Auto Cross Over-Funktion der Simatic S7-1200 ﬁndet immer die Verbindung.“ Dadurch benötigt er keine speziellen Online-Kabel oder Zusatzhardware auf seinen PCs.



gewährleistet ist. Das integrierte WinCC Basic greift sofort auf die Variablenliste der Simatic S7-1200-CPU zu und somit ist sichergestellt, dass bei der späteren Visualisierung der Anlage über ein Simatic Basic Panel keine lange Wiedereinarbeitung in das Programm benötigt wird. Sehr hilfreich ﬁndet Rudolf Schuhmacher auch das mehrstuﬁge, intelligente Hilfesystem der Step 7 Basic Software. Der Roll Over Tool Tip gibt sofort stichwortartig Informationen zu einem Feld, Symbol oder einer Anweisung, sobald man diese anwählt. Aus dem Tool Tip heraus kommt man zu einer kurzen Beschreibung. Von dort aus kann man sich sogar direkt in das Internet einwählen, um z. B. die FAQs des Customer Supports abzurufen. Echtes Learning by Doing. Nach Fertigstellung des Anwenderprogramms erzeugt Step 7 Basic eine kundengerechte Dokumentation.



BESTENS UNTERSTÜTZT Da die Simatic S7-1200 zurzeit in der Markteinführung ist, wurde Rudolf Schumacher von Siemens eine Projektierungsunterstützung durch die Promotion der Zweigniederlassung Köln angeboten, was er gerne in Anspruch nahm. So gerüstet, nahm er seinen Wiedereinstieg in die Welt der Steuerungsprogrammierung in Angriff und konnte sich bereits zwei Wochen später über die erfolgreiche Erstinbetriebnahme der Automatisierung der Förderbandanlage freuen. Voll des Lobes, wie gut alles geklappt hat, konstatiert Rudolf Schumacher abschließend: „Siemens ist eben Siemens. Da passt alles zusammen“. Þ



Simatic Step 7 Basic ermöglicht ein einfaches Engineering durch eine übersichtliche Bedienoberﬂäche



KOMFORTABLE SOFTWARE Bei der Step 7 Basic Software schätzt Rudolf Schumacher besonders, dass die aufgabenorientierten, intelligenten und intuitiven Editoren perfekt zusammenarbeiten und damit eine schnelle Parametrierung
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Angesichts der globalen Klimaerwärmung und knapper fossiler Energie-Ressourcen gewinnt umweltschonendes thermisches Kühlen weiter an Attraktivität. Ein österreichisches Unternehmen hat eine Absorptionskältemaschine entwickelt, bei der LOGO! den Kälte erzeugenden Prozess zuverlässig überwacht.



LOGO! überwacht thermodynamischen Kälteprozess



Kühlende Hitze



D



ie Produktion der im österreichischen Langenwang ansässigen Pink GmbH, Energie- und Speichertechnik, umfasst Edelstahlspeicher, Solarenergiespeicher mit Solvis-Schichtbeladeeinheit und Pufferspeicher. Darüber hinaus fertigt der zertiﬁzierte Schweißbetrieb Spezialbehälter sowie Röhrenwärmetauscher für Industrie und Gewerbe und führt Forschungsaufträge für namhafte Institute durch. Bei Bedarf erhalten die Kunden komplette Systeme für erneuerbare Energie. Als exklusiver Systempartner der deutschen SolarNext GmbH ist die Pink GmbH auch österreichischer Ansprechpartner für Lösungen im zukunftsträchtigen Bereich „Thermisches Kühlen/Solares Kühlen.“ Thermisches Kühlen nutzt keinen Strom, sondern Wärme als Antriebsenergie und kann auf umweltschädliche Kältemittel verzichten. Wird Heißwasser aus solarthermischen Anlagen genutzt, ergibt sich ganz natürlich ein hoher Nutzungsgrad, da das solare Wärmeangebot und der Kühlbedarf zusammenfallen.



GESCHLOSSENER, KONTINUIERLICHER KREISPROZESS



Fotolia, Dina Trifonova



Um kostenlose Solarenergie, aber auch Niedertemperaturwärme aus Fernwärmenetzen und Industrieprozessen in Kälte umzuwandeln, haben die Österreicher die Absorptionskältemaschine „PinkChiller“ entwickelt. Diese nutzt Ammoniak als natürliches Kältemittel sowie Wasser als Lösungsmittel und erzeugt die Kälte über einen geschlossenen, kontinuierlichen Kreisprozess. Dank des Kältemittels Ammoniak kann die Verdampfertemperatur bis auf minus 60 Grad Celsius gesenkt werden, sodass auch industrielle Kälteprozesse möglich sind. Die Absorptionskältemaschine PinkChiller besteht im Wesentlichen aus Generator, Kondensator, Verdampfer und Absorber. Im Generator wird der Maschine über einen Wärmetauscher heißes Wasser zugeführt. Ein Teil des Ammoniaks wird hierbei aus der Ammoniak/Wasser-Lösung verdampft, zum Kondensator geführt und wieder verﬂüssigt. Das Ammoniakkondensat wird zum Verdampfer geleitet und verdampft in diesem. Es wird dabei dem Kältekreis Wärme entzogen, dieser somit abgekühlt. Im Absorber wird das Ammoniak wieder von der kältemittelarmen Ammoniak/Wasser-Lösung absorbiert und der Kreislauf
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beginnt von Neuem. Da bei dem Prozess der Kaltwasserbereitung Abwärme entsteht, ist ein Kühlturm erforderlich, der diese über einen Verdunstungsprozess an die Umgebung abgibt.



LOGO! ÜBERWACHT NIVEAUSTÄNDE UND TEMPERATUREN „Dieser thermodynamische Prozess muss überwacht werden und dafür nutzen wir von Beginn an LOGO! in der Basisvariante“, erklärt Diplom-Ingenieur Christian Halmdienst, der zusammen mit Juniorchef Werner Pink für Entwicklung und Projektierung von Anlagen im Kältebereich zuständig ist. „So detektiert das Logikmodul Niveaustände und gibt entsprechende Befehle an die Pumpen und Ventile. Wenn etwa der Pegel in einem Behälter ein bestimmtes Niveau unterschreitet, darf die Pumpe, welche diesen leerpumpt, nicht weiterlaufen. Andererseits muss je nach Füllstand eines Behälters das Lösungsventil einen Befehl bekommen, sich zu schließen oder zu öffnen.“ Zudem regelt LOGO! die Leistung der Maschine je nach Wärmeangebot bzw. Kältebedarf. Bei einer vergleichsweise hohen Temperatur erlaubt sie ihr beispielsweise, mehr Leistung zu geben als bei einer niedrigen: Konkret beﬁehlt sie dem entsprechenden Ventil dann längere Einspritzzeiten des Kältemittels in den Verdampfer. „Ich kam erst später dazu, wobei der Zugang zur LOGO! durch deren kluges Konzept und den transparenten und übersichtlichen Aufbau für mich sehr einfach und schnell möglich war,“ erläutert Christian Halmdienst. Ein „Riesenvorteil“ von LOGO! sei auch die freie Programmierbarkeit: „Schließlich haben wir keine Serienfertigung, bei der ein und derselbe Regelalgorithmus hundertmal reproduziert wird. Nicht selten gibt es bei uns Neuerungen von einer Maschine zur nächsten.“ Die Kosten blieben überschaubar, zu-



mal mit dem LOGO!-Basismodul lange alle Anwendungsmöglichkeiten abgedeckt waren. Dabei reichen diese von der Klimatisierung von Bürogebäuden oder Fabrikhallen bis hin zur Milchoder Weinkühlung. Auch im Einsatz bei Kunden in ganz Europa hat sich die LOGO! bewährt. „Wenn es einmal Störungen gab, hatte das fast nie etwas mit der Regelung der Maschine zu tun, sondern mit der Peripherie.“ Software-Updates bei laufenden Maschinen, um die Regelung auf den letzten Stand zu bringen und weiter zu optimieren, waren mit LOGO! leicht möglich. Und auch die Internationalität des Herstellers erwies sich als Vorteil: „Siemens Produkte sind ja oft weltweit Standard, sodass auch der Partner beispielsweise in Malta weiß, wie man mit einer LOGO! umgeht“, sagt Christian Halmdienst. „Und wenn es einmal Probleme mit Siemens Komponenten gibt, ist überall ein Mitarbeiter des Unternehmens verfügbar, der sich das vor Ort anschauen kann.“



Die neue Absorptionskältemaschine – der PinkChiller



SIMATIC S7-1200 FÜR KOMPLEXERE AUFGABEN UND FERNÜBERWACHUNG



Bilder: Pink GmbH



Mit der Weiterentwicklung des PinkChillers sind auch die Anlagenkonﬁgurationen und die Anforderungen an die Regelung immer komplexer geworden. Zudem soll die Absorptionskältemaschine künftig eine Fernwartung und -visualisierung über GPRS-Modem erlauben. „So können wir auch bei einer im Ausland installierten Anlage ohne großen Aufwand belegen, dass eine Störung nicht in einer Fehlfunktion der Maschine begründet ist, sondern beispielsweise die Pumpe vor Ort keinen Massenstrom mehr liefert oder das Wasser nicht heiß genug ist,“ erläutert Christian Halmdienst. „Das nutzt schließlich auch unseren Kunden.“ Hier kommt LOGO! aber doch an Grenzen. Für komplexere Aufgaben und Fernwartung setzt man deshalb nun auf den neuen Micro-SPS Simatic S7-1200. Þ



Übergabe eines PinkChillers an den stolzen Betreiber Herbert Bachler
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Siemens AG



Flexibler Einsatz der Simatic S7-200 in Kältetechnik und HLK



Ideale Plattform, individuelle Lösungen Bei der Softwareentwicklung für die Steuerung von Industriekältemaschinen und Anlagen der Sanitär-, Heizungs-, Klima- und Lüftungstechnik setzte das Ingenieurbüro ISS Steuerung GmbH von Beginn an auf die Simatic S7-200 als steuerungstechnische Plattform. Grund ist die hohe Flexibilität und Funktionalität der Steuerung, die sich bei unterschiedlichsten Projekten für einen bestmöglichen Betriebsablauf bei minimalem Energieverbrauch nutzen lässt.



D



as 1998 im nordrhein-westfälischen Meerbusch gegründete Ingenieurbüro ISS Steuerung GmbH befasst sich mit der Softwareentwicklung für technische Anwendungen und berät seine
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Kunden individuell im Sinne einer auf die jeweilige Projektstruktur abgestimmten steuerungstechnischen Komplettlösung. Konzentriert hat sich das von Inhaber Sven Schulte geführte Ingenieurbüro dabei



Minimaler Energieverbrauch: Die Ausstattung der HLKTechnik mit Simatic S7-200 macht es möglich



auf industrielle Branchensoftware für das Handwerk, Programmier-Software Step 7-Micro/Win zu Standardspeziell für die Gewerke Kältetechnik, Sanitär-Heizung- modulen. „Die Programmierung ist sehr komfortabel, Klima-Lüftung, Planungsbüros sowie für Verwaltungs- da die in Step 7-Micro/Win integrierten Assistenten gesellschaften auf dem Gebiet der Kundendienst- und bereits fertige Softwarebausteine erzeugen“, hebt Sven Wartungsabwicklung. Schulte hervor. Diese bedienen dann beispielsweise Als Plattform, um steuerungstechnische Aufgaben die verschiedenen Kommunikationsverbindungen. in einem Projekt zu lösen, dienen speicherprogram- Zudem bietet die Simatic S7-200 für jede notwendige mierbare Steuerungen des Typs Simatic S7-200. Dabei Kommunikationsverbindung einen entsprechenden geht es nicht nur um die einfache Programmierung, HW-Kommunikationsprozessor als CPU-Peripherie. sondern um die Lösung eines Problems durch den „Dies erspart uns sehr viel Zeit und damit Kosten bei Einsatz der Micro-SPS und ihre Programmierung. „Zu der Integration“, sagt der Unternehmenschef. den wichtigsten Aufgaben heute gehört dabei, energieMit den Analogmodulen EM 231 und EM 232, weleinsparende Maßnahmen und Komfortbedürfnisse op- che die doppelte Kanalzahl bei gleicher Baubreite auftimal aufeinander abzustimmen, um den bestmöglichen weisen, kann ISS heute noch mehr AnalogverarbeiBetriebsablauf bei minimalem Energieverbrauch zu tung in die SPS verlagern – bei gleichem Platzbedarf. erreichen“, erläutert Geschäftsführer Sven Schulte, Die bisher externe Messwertarchivierung wird damit Dipl.-Ing. Verfahrenstechnik und Kälteanlagenbauer. überﬂüssig, das Gesamtsystem dadurch noch günstiNeben der Planung und Entwicklung anlagenspeziﬁ- ger. „Das ist für uns von großer Bedeutung, da der scher Software übernehmen die Spezialisten auch die Preisdruck enorm ist“, betont der Inhaber und GeEinrichtung der Hardware und nutzen dabei die Infor- schäftsführer. mations- und Kommunikationstechnologie wie SMS, E-Mail und Online-Systeme zur Fernüberwachung der FERNVISUALISIERUNG DES ANLAGENSYSTEMS Anlage. Sie konzipieren und erstellen die Visualisie- PER INTERNET rung mit Touch Panels von Siemens und nehmen das System dann auch in Betrieb und betreuen es. Um die Technik für den Kunden leicht bedienbar zu machen, werden hochmoderne Touch Panels TP 177 micro ebenfalls von Siemens eingesetzt. Über diese EIN STEUERSYSTEM FÜR ALLE ANFORDERUNGEN lassen sich alle Prozessvariablen sowie Anlagensitu„Wir wollten von Beginn an nur ein einziges Steuer- ationen aufzeigen und das gesamte Anlagensystem system einsetzen, das allen Anforderungen gerecht transparent visualisieren. Mit einer Fernvisualisiewird“, sagt Sven Schulte. „Nur so lassen sich aufwen- rung, sprich Datenfernüberwachung, zum Beispiel dige Softwareprodukte, wie wir sie entwickeln, auch über ein Virtual Private Network (VPN), kann ein Zuerfolgreich standardisieren und vermarkten. Sie rech- griff auf das Display und die Simatic S7-200 über das nen sich nur, wenn wir sie immer und immer wieder Internet realisiert werden. Das ermöglicht eine pereinsetzen können.“ Mit der Simatic S7-200 fand er die manente Überwachung und Kontrolle der Anlagenpaideale Plattform. „Durch ihre Programmierbarkeit rameter, auch vom Heim-PC aus oder von unterwegs. und auf Basis der kompakten, modular erweiterbaren Dadurch kann auf eventuell auftretende BetriebsabHochleistungs-CPU 224 kann sie in den verschiedens- weichungen schnellstmöglich reagiert werden. ten Umgebungen eingesetzt werden, was für uns au„Als oberstes Ziel streben wir eine langfristige und ßerordentlich wichtig ist. Zudem kann sie dank inte- kooperative Zusammenarbeit mit unseren Partnern grierter PID-Regler neben Steuerungs- auch Rege- und Kunden an“, so Sven Schulte abschließend. „In lungsfunktionen übernehmen.“ Siemens haben wir einen solchen langjährigen, koDie Ingenieure und Techniker entwickeln Steue- operativen Partner gefunden, sowohl auf der Hardrungsaufgaben und PID-Regelungsstrukturen mit der ware- als auch der Softwareseite.“ Þ
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Simatic S7-200 sorgt für Quantensprung bei Bedruckanlage



Mit Druck in ein neues Zeitalter



D



ie 1951 gegründete Franz Josef Mayer GmbH aus Brunn am Gebirge bei Wien vertritt mit ihren sechs Mitarbeitern namhafte europäische Produzenten von Anlagen zur Kunststoffverarbeitung sowie von Tampondruckmaschinen und UltraschallSchweiß- und -Schneidsystemen. Neben dem Handel mit Maschinen und Anlagen bietet sie auch das nötige Zubehör, Verbrauchsmaterial und Ersatzteile und verfügt über eine hauseigene Anwendungstechnik und Serviceabteilung. Im Geschäftsbereich Tampondruck ist der Betrieb führend in Österreich und bietet als Partner des Weltmarktführers Tamponprint die komplette Anlagenpalette – von der pneumatischen Einfarbenmaschine für Handarbeitsplätze bis hin zu Mehrfarb-Vollautomaten mit integrierten Zu-, Abführ-, Vorbehandlungsund Trocknungsstationen. Dabei unterstützt die Franz Josef Mayer GmbH die Kunden bei der Entwicklung, Bemusterung und Projektierung ihrer Bedruckaufgaben. Der Automation von Tampondruck- und Ultraschall-Schweißanlagen widmet man sich seit 2005 – wobei diese Geschäftssparte zunehmend an Bedeutung gewinnt.



Eine kostengünstige und ﬂexible Automatisierung sorgt häuﬁg für mehr Produktivität und höhere Qualität – das gilt auch für Tampondruckanlagen und Ultraschall-Schweiß- und -Schneidsysteme. Die österreichische Franz Josef Mayer GmbH hat bei einer Bedruckanlage für Bierfassverschlüsse mit Simatic S7-200 beste Erfahrungen gemacht – und wird nun auch künftig auf Steuerungen von Siemens setzen.



VOLLAUTOMATISCH – VOM BUNKER BIS IN DIE SCHACHTEL



Publicis GmbH



Eine neu entwickelte, vollautomatische Bedruckanlage für Bierfassverschlüsse ist in der Lage, sechs Geometrien von Verschlüssen aus Kunststoff mit einem farbigem Aufdruck – beispielsweise dem Brauereilogo – zu versehen. Dabei werden die unbedruckten Verschlüsse zunächst aus einem Bunker in einen Vibrationsförderer gebracht. Dieser sortiert die Teile lagerichtig auf ein Förderband. Von dort werden sie automatisch auf einen Rundtakttisch mit zwölf Stationen aufgesteckt. Auf eine Corona-Oberﬂächenbehandlung folgen nacheinander der Druck zweier Farben und eine Warmlufttrocknung. Die bedruckten Verschlüsse werden dann vom Handling wieder entnommen und als Schüttware ausgegeben. Ist – eingestellt nach Stückzahl – ein Karton voll, schaltet automatisch eine Weiche um und der nächste Karton wird befüllt. Auch eine automatische Tamponreinigung ist integriert.
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Zur Steuerung der gesamten Bedruckanlage setzte der Betrieb erstmals auf eine Micro-SPS Simatic S7-200. Um über die nötige Anzahl an Ein- und Ausgängen zu verfügen, wurde eine CPU des Typs 224 XP um zwei Erweiterungsmodule EM 222 und ein Erweiterungsmodul EM 223 ergänzt. So gibt es – neben der Ansteuerung der einzelnen Komponenten – mehrere Sensoren in der Anlage, deren Signale die Steuerung für einen reibungslosen Ablauf verarbeiten muss. „Andere hätten angesichts der relativ komplexen Aufgaben vielleicht eine Simatic S7-300 verwendet, aber für uns ergab sich mit der günstigeren Simatic S7-200 das optimale Preis-Leistungs-Verhältnis“ sagt der hochzufriedene Geschäftsführer und Ingenieur Oliver Gaind.



Für alle Anforderungen, einfach programmiert, leicht zu bedienen



Franz Josef Mayer GmbH



Für seinen Kunden bedeutete die neue Anlage einen echten Quantensprung: Ihr Vorgänger verfügte weder über eine Steuerung noch über Sicherheitseinrichtungen, war relativ störungsanfällig und konnte auch nicht erweitert oder für andere Teilegeometrien umgerüstet werden. „Außerdem waren“, so Oliver Gaind, „Prozesssicherheit und Druckqualität nicht zufriedenstellend.“ Nicht zuletzt dank der Flexibilität der MicroSPS Simatic S7-200 kann der Kunde nun alle Geometrien, die wiederum seine Kunden benötigen, mit dieser einen Anlage abdecken. Er kann schnell umrüsten und hat so kaum Stillstandszeiten in der Anlage. Die Druckqualität der Teile ist gestiegen, während Ausschuss und Wartungsaufwand deutlich sanken. „Die Programmierung von SPS und HMI war einfach Über einen Rundtakttisch werden die Verschlüsse der und übersichtlich durchzuführen“, ergänzt Diplom- Druckanlage zugeführt Ingenieurin Polona Jancar Gaind, die für Konstruktion und Programmierung zuständig ist. Apropos HMI: „Durch die großflächige grafische Darstellung auf wöhnlich gute“ Betreuung durch das Vertriebs- und einem Touch Panel TP 177 Micro kann der Bediener Technikerteam aus dem nahen Wien. „Da wir die bequem und übersichtlich Produktionsabläufe über- Simatic S7-200 zum ersten Mal einsetzten, war für wachen und Parameter wie Vorbehandlungszeiten, uns ein optimaler Support entscheidend, um Risiken Wartezeiten, Stückzahlen pro Karton, Losgrößen oder und Terminverzögerungen zu vermeiden.“ Mit ausdas Intervall der Tamponreinigung vorgeben“, erklärt schlaggebend für die Entscheidung, auch künftig auf Oliver Gaind. „Da überdies Störmeldungen im Klar- Simatic zu setzen, war schließlich die schnelle und text angezeigt werden, ist bei diesen Panels im Unter- zukunftssichere Verfügbarkeit der Komponenten: schied zu den traditionellen kleinen Bediengeräten „Die S7-Steuerungen sind ja gewissermaßen Marktmit Drucktasten keine Einschulung nötig. Im Verhält- standard und auch bei vielen unserer Kunden im nis zu den Mehrleistungen sind die Mehrkosten mar- Einsatz.“ Bei weiteren Automationsprojekten von Tamponginal.“ druckanlagen und Ultraschall-Schweißanlagen der Franz Josef Mayer GmbH ist Siemens nun folgerichtig Idealer Partner für Steuerungsaufgaben der bevorzugte Steuerungs-Lieferant. Während die Die Franz Josef Mayer GmbH hat in Siemens den ide- Bedruckanlage für Bierfassverschlüsse in zwei Schichalen Partner für Steuerungsaufgaben gefunden: „Hier ten längst kontinuierlich und problemlos läuft, sind haben wir das Gefühl: Egal, was wir brauchen, die einige weitere Simatic S7-200- bzw. auch S7-300-Prohaben’s“, begeistert sich Oliver Gaind. Überzeugt hat jekte beispielsweise für die Kosmetik- und die Auto ihn in dem Simatic-Pilotprojekt auch die „außerge- mobilindustrie in Arbeit bzw. geplant.
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Stopp oder GO!



Simatic S7-1200 im Internet



GO! Adress- und Abo-Service



Da steckt mehr drin



U



nter www.siemens.de/s7-1200 ﬁnden Sie alles über das neue Steuerungssystem. Die ﬂashanimierte Präsentation gibt einen umfassenden Überblick über die Welt der Simatic S7-1200. Vorgestellt werden alle verfügbaren CPUs, Signal- und Kommunikationsbaugruppen, integrierte Technologie, die Simatic HMI Basic Panels und die neue Engineering-Software Simatic Step 7 Basic zum Programmieren der Simatic S7-1200-Steuerungen und zum Konﬁgurieren der Simatic HMI Basic Panels. Als Erstinformation kann die S7-1200-Broschüre heruntergeladen und ausgedruckt werden. Weitergehende Informationen sowie sämtliche für die Bestellung wichtigen Daten enthält der ebenfalls als PDF vorliegende Katalog ST 70 N April 2009, Simatic S71200 – Micro-SPS für Totally Integrated Automation. Datenblätter, detaillierte Handbücher, Betriebsanleitungen sowie Approbationen, Prüfbescheinigungen und Zertiﬁkate werden ebenfalls als PDF-Dokumente zur Verfügung gestellt. Außerdem werden aktuelle Software-Downloads hier zu ﬁnden sein. Experten von Siemens werden künftig häuﬁg gestellte Fragen (FAQs) an dieser Stelle beantworten und damit Anwender bei der praktischen Arbeit unterstützen. Im angeschlossenen Service & Support Technical Forum können Anwender ihre Pobleme und Lösungen untereinander diskutieren und so wechselseitig vom wachsenden Know-how der Anwender-Gemeinde proﬁtieren. Þ
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